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1. Einleitung 
 
Das GPV-Forum 2014 stellt auch in diesem Jahr einen wichtigen Beitrag zum aktuellen 
Diskurs zur Weiterentwicklung der Angebote und Hilfe für Menschen mit psychischen 
Problemen und oder Behinderungen dar. Beginnend mit der Psychiatrie Enquete von 1975 
und dem Start der Ambulantisierung in den 90er Jahren hat die Entwicklung mit der 
Gründung des Gemeindepsychiatrischen Verbundes Günzburg / Neu-Ulm seit 2010 nochmal 
neue Fahrt aufgenommen. 
 
Bereits zum dritten Mal veranstaltet der GPV GZ/NU im Rahmen der „Woche der seelischen 
Gesundheit“ einen Fachtag und versucht damit auf die Belange von psychisch kranken 
Menschen in der Region aufmerksam zu machen und Stigmatisierungen abzubauen. 
 
Die erfreuliche Zahl von ca. 170 Teilnehmerinnen und Teilnehmern zeigt, dass wieder einmal 
interessante und abwechslungsreiche Themen aufgegriffen wurden. 
 
Vorbereitet wurde die Tagung von  
Mathias Abel (Caritas GZ/NU), 
Corinna Deininger (Diakonie Neu-Ulm),  
Simone Haselhofer (Bezirkskliniken Schwaben, Wohnen und Fördern),  
Reinhard Huber (Bezirkskliniken Schwaben, BKH GZ), 
Petra Tophofen (Bayrisches Rotes Kreuz, KV Günzburg) und  
Sandra Winkler (Bezirk Schwaben, GPV-Koordination). 
 
Der hier vorliegende Tagungsbericht bildet die Ergebnisse des dritten GPV-Forums ab. Er 
enthält Beiträge zu den Fachvorträgen und Workshops. Wir möchten Sie herzlich einladen, 
die Kernaussagen in Erinnerung zu rufen, um sie sowohl im Alltag als auch in der 
sozialpsychiatrischen Versorgung zu berücksichtigten. 
 
Vorbereitungsteam und Referenten 
 
 

 
 
v.l.n.r. Jürgen Reichert, Herbert Pressl, Simone Haselhofer, Pater Roman Löschinger, Petra 
Tophofen, Corinna Deininger, PD Dr. Ulrike Schulze, Dr. Britta Walther, Prof. Dr. Thomas 
Becker, Maren Pfetsch, Susanne Kilian, Hermann Baumgartner, Reinhard Huber, Dr. Martin 
Küfer, Sandra Winkler, Mathias Abel 
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1.1 Tagungsprogramm 
 
 

 
8.30 Uhr 

 
Begrüßungskaffee 
 
 

9.00 Uhr Begrüßung durch Frau Corinna Deininger 
1. Vorsitzende des GPV Günzburg / Neu-Ulm 
 
Begrüßung durch Pater Roman Löschinger, 
Direktor des Zentrums für Familie, Umwelt und Kultur des Klosters 
Roggenburg 

  
Grußworte 
Jürgen Reichert, Bezirkstagspräsident 
Herbert Pressl, stv. Landrat des Landkreises Neu-Ulm 
Hermann Baumgartner, Vertreter des Landkreises Günzburg 
 

 
9.45 – 10.30 Uhr 

 
Impulsreferat 
Prof. Dr. Thomas Becker 
Ärztlicher Direktor BKH Günzburg 
 

 
10.30 – 12.30 Uhr 

 
Workshops 
Mit folgenden Arbeitsschwerpunkten: 

o Generation Ritalin _ AD(H)S 
o Familien mit einem psychisch kranken Elternteil 
o Älter werdende psychisch kranke Menschen 

 

 
12.30 – 13.15 Uhr 

 
Pause 
 

 
13.30 – 14.30 Uhr 

 
Podiumsdiskussion 
 

 
14.30 Uhr 

 
Ende der Veranstaltung 
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1.2 Begrüßung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Corinna Deininger, 1. Vorsitzende des GPV Günzburg / Neu-Ulm, begrüßte die 
anwesenden Gäste auch im Namen der Vorbereitungsgruppe herzlich. 
 
Im Anschluss an die Eröffnung erläuterte sie kurz den Ablauf der Tagung. Nach einem 
Impulsreferat von Herrn Prof. Dr. Becker am Vormittag stand nachmittags Zeit und Raum für 
Diskussion und Vertiefung aller brennenden Fragen in den Workshops zur Verfügung.  
 
Auf diese Art erhofft sich der GPV einen fachlichen Diskurs, der die unterschiedlichen 
Sichtweisen auf den jeweiligen Themenkomplex herausstellt, um diese zum Ausgangspunkt 
für weitere Entwicklungen und Diskussionen in den Fachgremien des GPV´s zu machen. 
 
In diesem Sinne wünschte Frau Deininger den anwesenden Gästen eine erfolgreiche und 
anregende Veranstaltung in Roggenburg.  
 
Nach ihrer Einführung übergab Frau Deininger das Wort an den Hausherrn, Pater Roman 
Löschinger. 
 
Begrüßung durch Pater Roman Löschinger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Es gilt das gesprochene Wort. - 
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1.3 Grußworte 
 
Bei allen Redebeiträgen gilt das gesprochene Wort. 
 
Jürgen Reichert 
Bezirkstagspräsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herbertt Pressl 
stv. Landrat des Landkreises Neu-Ulm 
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Hermann Baumgartner 
Vertreter des Landkreises Günzburg 
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1.4 Einige Impressionen der Veranstaltung 
 

 
 
Das Vorbereitungsteam der Veranstaltung.  
V.l.n.r.: Petra Tophofen, Sandra Winkler, Simone Haselhofer, Corinna Deininger,  
Mathias Abel, Reinhard Huber 
 
 
 

   
 
 
 

  
   
 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 12 
 

  
 

    
  
 
 

  
 
 

  



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 13 
 

 

  
 
 

   
 
 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 14 
 

   
 
 
 

  
 
 

    
 
 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 15 
 

   
 
 

  
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 16 
 

2. Impulsreferat 
 
Herr Prof. Dr. Thomas Becker, ärztlicher Direktor der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie II der Universität Ulm am BKH Günzburg, hielt das Auftaktreferat zum 
Thema  
 
„Lebenskrise - Modediagnose - Wie definiert man psychisch krank?“  
 
 
Präsentationsfolien Prof. Dr. Becker 
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3. Workshops 
 
In den moderierten  Workshops wurde teilweise intensiv diskutiert. Die Teilnehmer 
entwickelten Ideen und Vorschläge zur Weiterentwicklung der Arbeitsfelder, die teilweise in 
konkrete Arbeitsaufträge an die Gremien des GPV´s mündeten. 
 
 
3.1 Workshop 1:  
 
„Generation Ritalin - AD(H)S“ 
 
Referentin: Frau PD Dr. Ulrike Schulze, Chefärztin der Kinder- und Jugendpsychiatrie am 
ZfP Calw / Universitätsklinikum Ulm 
 
Moderation: Dr. Martin Küfer, Ltd. Medizinaldirektor, Öffentlicher Gesundheitsdienst am 
Landratsamt Neu-Ulm 
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Präsentationsfolien Workshop 1: Generation Ritalin - AD(H)S 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 43 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 44 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 45 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 46 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 47 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 48 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 49 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 50 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 51 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 52 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 53 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 54 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 55 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 56 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 57 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 58 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 59 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 60 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 61 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 62 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 63 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 64 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 65 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 66 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 67 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 68 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 69 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 70 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 71 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 72 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 73 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 74 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 75 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 76 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 77 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 78 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 79 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tagungsdokumentation GPV-Forum 2014 Seite 80 
 

 
3.2 Workshop 2:  
 
Familien mit einem psychisch kranken Elternteil 
 
Referentinnen: Susanne Kilian / Maren Pfetsch 
 
Moderation: Simone Haselhofer, Bezirkskliniken Günzburg, Wohnen und Fördern 
 
 
Einige Impressionen 
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Präsentationsfolien Workshop 2: Familien mit einem psychisch kranken Elternteil 
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3.3 Workshop 3: Älter werdende psychisch kranke Menschen 
 
 
Referentin: Frau Dr. Britta Walther, Oberärztin am Bezirkskrankenhaus Günzburg 
 
Moderation: Petra Tophofen, BRK Kreisverband Günzburg 
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Präsentationsfolien Workshop 3 
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4. Podiumsdiskussion  
 
Den Abschluss der Veranstaltung bildete eine Podiumsdiskussion zum Thema „Sozialpolitik 
in Schwaben“ mit Ausblick und Arbeitsauftrag an den GPV. 
 
Herr Abel begrüßte die Vertreter aus Verwaltung, Praxis und Forschung und stellte die 
Teilnehmer kurz vor.  
 
Da die Vertreter der Politik leider kurzfristig absagen mussten, erklärte Herr Maximilian 
Monzer, Leiter des Kompetenzzentrums Schwäbische Sozialpsychiatrie des Bezirks 
Schwaben, sich kurzfristig bereit, an der Diskussionsrunde teilzunehmen. 
 

 
 
v.l.n.r.: Mathias Abel, Susanne Kilian, Dr. Martin Küfer, PD Dr. Ulrike Schulze, Dr. Britta 
Walther, Prof. Dr. Thomas Becker, Maximilian Monzer 
 
Nachdem Prof. Dr. Becker in seinem Impulsreferat die Grenzen zwischen normal und 
psychisch krank ausgelotet hat, leitete Mathias Abel, Geschäftsführer der Caritas GZ/NU, die 
Podiumsdiskussion mit einem Text von Matt Haig ein, der sich sehr subtil mit den Grenzen 
zwischen normal und psychisch krank befasst. 
 
 
Folgende Fragen richtete Mathias Abel an die Fachleute: 
 
1. Was hat sich aus Ihrer Sicht in den vergangenen Jahren im Bereich der 
Wahrnehmung und Behandlung von psychischen Erkrankungen zum positiven 
gewandelt – bezogen auf Ihr Fachgebiet? 
 
Herr Monzer: 
Herr Monzer berichtet, dass in den letzten Jahren die Versorgungsangebote, in 
Zusammenarbeit mit den Regionen, weiter ausgebaut werden konnten, z.B. ein 
flächendeckendes Netz an Tagesstätten, die Aufstockung von Personal in den SpDi`s und 
Suchtberatungsstellen sowie der Ausbau des Ambulant Betreuten Wohnens. 
 
Herr Prof. Dr. Becker: 
Prof. Becker führt aus, dass das Wissen über psychische Erkrankungen (insbesondere im 
Bereich der Depressionen) erfreulicherweise stark zugenommen. Die Zunahme und Vielfalt 
von Modellprojekten zur Versorgung psychisch kranker Menschen sei ebenfalls positiv zu 
bewerten. 
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Frau Dr. Walter: 
Frau Dr. Walther stellt fest, dass sich auch im Bereich der Gerontopsychiatrie mehr 
Bewusstsein für psychische Erkrankungen entwickelt hat. Dennoch könnte ihrer Meinung 
nach noch mehr gemacht werden. Die Versorgung wird u.a. durch zunehmende Mobilität und 
kleiner werdende Familien schwieriger.  
 
Frau Dr. Schulze: 
Frau Dr. Schulze führt aus, dass die Vernetzung positiver zu bewerten ist als früher. Im 
Bereich der Kinder- und Jugendpsychiatrie findet eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 
statt. In vielen Familien herrscht dennoch eine große Not, die weit über die medizinische 
Behandlung hinausgeht. 
 
Herr Dr. Küfer: 
Positiv sieht er die Zusammenarbeit mit allen Diensten und Einrichtungen. Er betont, dass 
der Erfolg der Hilfeleistung, insbesondere in Krisensituationen, stark von einer guten 
Zusammenarbeit abhängig ist.  
  
Frau Kilian: 
Frau Kilian freut sich über einen enormen Anstieg der Aufmerksamkeit und Sensibilität für 
das Thema „psychische Erkrankungen in der Familie“ im Zeitraum der letzten 10 Jahre. 
 
 
2. Durch diesen Wandel in der Gesellschaft, Forschung und Praxis haben sich in den 
vergangenen Jahren sicher auch die Anforderungen an die Politik im 
Gesundheitswesen verändert. Wie versucht die Politik/Verwaltung sich auf die 
veränderten Bedürfnisse einzustellen? 
 
Herr Monzer: 
Herr Monzer führt aus, dass sich der Bezirk Schwaben ist in seiner Arbeit stets am Bedarf 
des Menschen orientiert. Die Verwaltung setzt sich mit Leistungserbringern auseinander, um 
für die Betroffenen geeignete Hilfen zu schaffen. In der Finanzierung der Hilfen und der 
Zusammenarbeit mit anderen Kostenträgern  sieht Herr Monzer noch 
Verbesserungspotential und macht dies am Beispiel der Thematik „Einführung eines 
Krisendienstes“ deutlich. 
 
 
 
Herr Prof. Dr. Becker: 
Prof. Becker merkt an, dass Krisendienste örtlich unterschiedlich ausgestaltet sein können 
und eine gewisse Öffnung und Vielfalt hilfreich ist. So sei aus seiner Sicht das 
Hometreatment am BKH Günzburg in vielen Fällen einer stationären Einrichtung mit 
„Krisenbetten“ vorzuziehen. 
 
Frau Dr. Walther: 
Frau Dr. Walther sieht im Bereich der Gerontopsychiatrie eher einen Bedarf an ergänzenden 
Projekten, um Versorgungslücken zu schließen, beispielsweise für Menschen mit 
Depressionen im Alter oder spezielle Wohngruppen für ältere Menschen. 
 
Frau PD Dr. Schulze: 
Frau Dr. Schulze geht in ihrem Statement auf die bessere Vernetzung und Zusammenarbeit 
an den Schnittstellen zwischen Kinder- und Jugendpsychiatrie und Jugendhilfe ein.  
 
 
3. Frage an die Fachleute: Welche Herausforderungen sehen Sie durch den 
gesellschaftlichen Wandel auf sich zukommen - in Ihrem Fachgebiet? 
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Herr Prof. Dr. Becker: 
Prof. Becker führt aus, dass aus seiner Sicht die Versorgungssysteme neu diskutiert werden 
müssen, insbesondere im Kontext von sozialer Ungleichheit und Armut. Er sieht den Bedarf, 
dass eine ethische Diskussion zu den Themen „Was für wen und umgekehrt - 
wünschenswert wäre. 
Gleichzeitig betont er, dass es zukünftig weniger Pflegende für eine steigende Zahl von 
Pflegebedürftigen geben wird. 
 
4. Geld und Möglichkeiten sind in unserer Gesellschaft begrenzt. Welchen 
Herausforderungen muss sich die Politik in Schwaben in den nächsten Jahren 
stellen? 
 
Dieser Frage sowie dem voran gegangenen Beitrag von Herrn Prof. Dr. Becker schließt sich 
eine Diskussion der Teilnehmer an. Dabei wird deutlich, dass „soziale Gerechtigkeit bzw. 
Ungleichheit und Armut sowie der Spannungsbogen zwischen Selbstbestimmung, Freiheit 
und Kontrolle“ als zentrale Themen der Zukunft gesehen werden. 
 
Frau Dr.Walther: 
Frau Dr.Walther sieht im demographischen Wandel eine enorme Herausforderung und 
Diskussionsbedarf. 
 
Herr Monzer: 
Herr Monzer führt aus, dass aus seiner Sicht das Thema „aufsuchende Arbeit, z.B. der 
SpDi´s“ eine Herausforderung der Zukunft sein wird. Darüber hinaus stellen „ältere 
Suchtkranke und Migration“ wichtige Themen dar. 
 
Frau Deininger: 
Frau Deininger stellt im stationären Bereich eine Zunahme an jungen Männern mit 
Migrationshintergrund fest. Ebenso ist aus ihrer Sicht die Versorgung junger obdachloser 
Männer - teilweise mit Migrationshintergrund - und einer psychischen Erkrankung, eine 
große Herausforderung in den kommenden Jahren.  
 
Prof. Dr. Becker: 
Prof. Becker sieht den Ausbau der Ambulanzen (PIA) als eine Möglichkeit der 
Zukunftssicherung. Er merkt in diesem Zusammenhang an, dass jeder siebte entlassene 
Patient aus der Klinik, in eine instabile Wohnsituation entlassen wird. 
 
Frau PD Dr. Schulze : 
Frau Dr. Schulze führt aus, dass in ihrem Bereich eine Zunahme von jungen Flüchtlingen 
ohne Begleitperson zu verzeichnen ist. Auch dies wird immer mehr zum Thema (gemacht 
werden müssen).  
 
Herr Monzer: 
Herr Monzer erläutert, dass der Bezirk wegen der Thematik „bezahlbarer Wohnraum für 
Menschen mit einer psychischen Erkrankung“, bereits Kontakt zu Wohnbaugesellschaften 
aufgenommen hat. Darüber hinaus muss die Aufklärung der Gesellschaft über Inklusion 
generationen-übergreifend betrieben werden.  
 
Frau PD Dr. Schulze: 
Frau Dr. Schulze betont, dass auch der Bereich Schule und Schulbesuch nach einem 
Klinikaufenthalt ist ein großes Thema der Zukunft sein muss. Hier besteht aus ihrer Sicht ein 
erheblicher Entwicklungsbedarf um einer weiteren Ausgrenzung entgegen zu wirken.  
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4. Heute sind in unserem Podium Fachleute und Vertreter der Verwaltung zusammen. 
Wenn Sie einen Wunsch hätten, was würden Sie sich von den Bezirkspolitikern bzw. 
der Verwaltung wünschen zur Verbesserung der Versorgung von psychisch Kranken? 
Was würden Sie sich als Vertreter der Politik bzw. Verwaltung von den Praktikern 
wünschen um die Versorgung zu verbessern? 
 
Frau Dr. Walther: 
Frau Dr. Walther äußert den Wunsch nach mehr Flexibilität in der Finanzierung und betont 
gleichzeitig, dass es zu viele Reibungsverluste an den Schnittstellen gibt.  
 
Frau Kilian: 
Frau Kilian ergänzt, dass die Finanzierung durch zwei Systeme schwierig ist und fordert, die 
Grenzen zwischen den Sozialgesetzbüchern fließender zu gestalten. 
 
Herr Prof. Dr. Becker: 
Er wünscht sich ein Vorgehen, z.B. in Modellprojekten, dass einerseits Konsenssuche und 
andererseits Radikalität vereint, gepaart mit Nachhaltigkeit.  
 
Herr Monzer: 
Herr Monzer wünscht sich mehr Vernetzung der Träger untereinander sowie die Abstimmung 
der Leistungsangebote, orientiert am Bedarf der einzelnen Menschen. 
 
5. Der Gemeindepsychiatrische Verbund Günzburg und Neu-Ulm soll Fachleute und 
Praktiker vernetzen und die Versorgung für die Menschen in unseren beiden 
Landkreisen verbessern und koordinieren. Welches Anliegen würden Sie uns für das 
kommende Jahr und die Zukunft mit auf den Weg geben? Sie können hier auch 
Anliegen und Anregungen aus den Workshops an uns weitergeben! 
 
Zusammenfassend können folgende Wünsche / Themen festgehalten werden:  
 
• Migration als Thema aufgreifen 
• Veranstaltung weiterer Foren  
• in der Weiterentwicklung des GPV nicht nachlassen 
 
 
Zum Abschluss dankte Herr Abel den Teilnehmern für die wertvollen Beiträge und übergab 
damit das Wort an die Forumsteilnehmern, welche im Nachgang an die Diskussion ihre 
Fragen an das Podium richten konnten. 
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Einige Impressionen der Podiumsdiskussion: 
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5. Zusammenfassung und Ausblick: 
 

 
 
Frau Deininger fasste am Ende des Forums die wichtigsten Ergebnisse zusammen. 
 
Sie betonte in diesem Zusammenhang das große Engagement und Verantwortungs-
bewusstsein der Akteure im Gemeindepsychiatrischen Verbund Neu-Ulm / Günzburg. 
 
Sie wies u.a. darauf hin, dass sich in den letzten Jahren ein komplexes und stark 
differenziertes Hilfesystem für psychisch kranke Menschen in der Region entwickelt hat. Die 
betroffenen Menschen erhalten dadurch individuell angemessene und zugleich wohnortnahe 
Unterstützungspakete. Auf dieser Grundlage sollen künftige Angebote weiterentwickelt 
werden, um psychisch kranken Menschen mit komplexem Hilfebedarf in der Region eine 
passgenaue und zugleich qualitativ hochwertige Versorgung bieten zu können und damit 
dem Anspruch des Gemeindepsychiatrischen Verbundes möglichst nahe zu kommen. 
 
Die Vorbereitungsgruppe des GPV-Forums wird sich im Rahmen der Auswertung des 
Forums mit den Ergebnissen und Vorschlägen befassen und die Arbeitspakete, wie bereits 
in den letzten beiden Jahren, in die Gremien des GPV´s einspeisen. Ziel der einzelnen 
Arbeitskreise wird es sein, nach konkreten Umsetzungsmöglichkeiten zu suchen und ggf. 
Projekte anzustoßen, welche beim nächsten Forum im Oktober 2015 präsentiert werden 
können. 
 
 
 
 
 
 
 

„Bleiben Sie neugierig in diesem Zusammenhang, 
Dankeschön!“ 
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6. Verzeichnis der Referenten und sonstigen Ansprechpartner 
 
 
Referentinnen und Referenten: 
 
Prof. Dr. Thomas Becker 
Ärztlicher Direktor Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie II  
der Universität Ulm am BKH Günzburg 
 
Susanne Kilian / Maren Pfetsch 
Sozialdienst, Bezirksrankenhaus Günzburg 
 
PD Dr. Ulrike Schulze 
Chefärztin am ZfP Claw / Universität Ulm 
 
Dr. Britta Walther 
Oberärztin am Bezirkskrankenhaus Günzburg 
 
 
Moderatorinnen und Moderatoren: 
 
Simone Haselhofer 
Bezirkskliniken Schwaben, Wohnen und Fördern, Leitung Tagesstätten GZ und KRU sowie 
Ambulant Betreutes Wohnen und Betreutes Wohnen in Gastfamilien 
 
Dr. Martin Küfer 
Ltd. Medizinaldirektor, Öffentlicher Gesundheitsdienst am Landratsamt Neu-Ulm 
 
Petra Tophofen 
Bayrisches Rotes Kreuz, Kreisverband Günzburg, Bereichsleiterin Soziale Dienste 
 
Sonstige Ansprechpartner: 
 
Corinna Deininger 
1. Vorsitzende des GPV GZ/NU,  
Diakonie Neu-Ulm, Abteilungsleitung Sozialpsychiatrie 
 
Mathias Abel 
Vorstand GPV GZ / NU,  
Caritas GZ/NU, Geschäftsführer 
 
Reinhard Huber  
Vorstand GPV GZ / NU,  
BKH GZ, Leiter Sozialdienst 
 
Sandra Winkler 
Bezirk Schwaben, Kompetenzzentrum Schwäbische Sozialpsychiatrie,  
GPV-Koordination GZ/NU 
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Notizen 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


